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Mit Rurfürstlich Basischem gnädigstem Privileges..

Innhalk. Lcmbcrg ; Kriegerische Maasregeln Rußlands . Wien ; Nachrichten aus der Türkey Defensiv
Nllianz zwischen Rußland und der Pforte . Aufewtbalt General Dümouriers . Nürnberg . Bayreuth . Göttingen ;
Der engl . Gesandte Taylor wird abgerufen . Dinkelskühl ; Ansbachs Größe. Augsburg. Rschaffenburg ; Mar¬
quis von Luchesini nimmt seinen Abschied . Stuttgarts . Berlin . Paris ; Rede des Kurerzkanzitts an den Vice -

- kvnig v . Italien und seine Gemahlin. London ; Pitts LeichenDegängniß .. Rvvcredo ; Besitznahme der Graf¬
schaft.. Tyrol. Vermischte Nachrichten -

Deutschland .
Lemberg , vom 8 Febr-

Wie es verlautet , so soll ein russisch Korps von
24,cco M. als Observattonskorps gegen die Türken, -
in die östr. Moldau , oder heutige Buckowina, ehe¬
stens rinrücken. Ueberhaupt sieht cs in unfern Gegen --
öcn noch immer sehr kriegerisch aus.

Heute verbreitet sich die Nachricht , daß die Rus¬
sen , vhnivctt Brody , starke Verschanzen,gen aufwer -
fcn . Der Endzweck dieser kricger. Maasregel ist gar nicht
rinjUikhen. Nicht weniger befremdend für uns ist die
»or Z Tagen erfolgte Ankunft von 20 ostn ^ taabs
Lffizieren.

Die-Sterhsalle in Lemberg nehmen ausscror ^ ntlich
zu ;- auch soll die- hiesige Landcsstelie gestern die offieicl-
Ir Anzeige erhalten herben , daß der Mislcuicer Kreis,-
einer ringerissenen Epidemie wegen , geipait wor¬
den scy.

lVtm , vom 22 Fei ri
Die . heutigeHoszeitiuig enthalt foigendeN , chrici t.m aus

der Ttzrkey . , Die B rsaminluiig . gnseP .he - Ti uppen-
t0tps vey Nissg , Si .istria und Sophia wied mit dem

größten Eifer betrieben- Die Starke dieser Lager soll
sich bis gegen 70000 Mann belaufen , und den Ober¬
befehl Ibrahim Bassa von Scutari , als Vali , oder
Gouverneur von Numelien, führen . So angestrengt
auch die Rüstungen in Bosnien wider die servischen
Insurgenten fortgesetzt werden , so ist es dennsch m
keinen Tätlichkeiten von irgend einer entscheidenden be-
deuttmg gekommen. Nunmehr passiren kleine russ. Trans¬
portschiffe mit 200 bis zoo Cosacren die Meerenge, um
nach Corsu zu gehen , wo noch 200s Mann auserlese¬
ner Truppen der Befehle zum Einschiffen gewärtig sind.
Man erwartet aber in Corsu , seit den neuesten Ereig¬
nissen vielmehr noch jene 8200 Mann zur ck , die sich
in der Gegend von Gacra und Castell a Mare im
Neapolitanischen eingeschifft haben . Auch ist Gen . Mu«
romzow und O erst Dakuriu vom Corsu nieder nach
Hdessa zuräckgrkehrt .

Der i!Ät der Nachricht vrm Preikurger Friedenund
einem Schreiben des sranzös- kaiserl Ministers der aus¬
wärtigen Geschäfte -, Talleyrand , an den Reichs Essen-
bi abgcschickre Sccrctär Roux ist am 22 Ja ,., bey dem
ftgadvs, Geichäftslre .grr Russin in Constanttnopel anae»
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Laugt . — In Sberegypten Mdszwischen dm Beys und
den von Mehmed Aly abges h ' ck- - n Truppen bedeuten¬
de Gefechte , zun , Vorthei ! der Erstexen , vorgesalien .
— Der Gesundheitszustand i» der Hanplsiadt ist fort¬
dauernd der beste. Weder in der . ueop . noch asiatischen
Türke» haben sich , nach den neusten Berichten , die
mindesten S . r en des Pestübels gezeigt .

Die Ratifikation der mit Rußland geschloßnen Dc-
fensivallianz d vom Hrn . v . Jtaiinsky in einer öf¬
fentlichen ftyersich Audienz bcym Grosvezicr ansge«
wechselt wordu . Der rusf. Minister erhielt nach Be¬
endigung cs Actes die herkömmlichen Geschenke eines
arabischen Hengstes , mehrere Zobel - und Hermelinpclze .

Mien , vom 24 Jan .
Der K . auch K . K . General GrafVincent ist gestern

mit seinem Adjutanten Hauptmann Floret nach Paris
abgemst , um dort sowohl die Kriegsgefangenen , als
auch andere Vorfälle zu besorgen , so wie es von dem
Französische» General Andreossi einstweilen hier ge¬
schieht .

Seit mehreren Tagen befindet sich der bekannte Gen.
Dumouncr in hiesiger Stam . Diese Erscheinung hat
bei dem Französischen General - Kommissair Andreoffy
Aufsehen erregt , und er soll schon wirklich beym hiesi¬
gen Hofe auf dessen Entfernung angctragen haben . In¬
dessen sieht , wie man sagt , Dumourier , welchen die
Engländer vcrmuthlich auf dem festen Lande gebraucht
hätten , we? n die Sachen eine andere Wendung genom¬
men haben würden , unter dem Schn ; der Englischen
Gesandschast.

Nürnberg , vom 26 Febr.
So eben !ist die Dorstadt Gostenhos im Angesicht

vieler tausend hiesiger Einwohner von franz. Truppen
besetzt ; eben so gewiß ist auch die Besezzung sämmtli -
cher Nürnbe g . Pflegämter. Der Magistrat hielt deß-
halb eine bis !pat in die Nacht dauernde Sitzung.
Von einem stanz . Ingenieur wurde das Terrain von
Heerspruck und Lauf sehr genau ausgemcssen , und vor¬
züglich schien die Verbesserung der Drücken in seinem
Plan zu liegen .

Bnireuth , vom 26 Febr.
Das im hiesigen Fürstenkhum kantonlrcnde Infan¬

terie - Regiment , Gras von Taucnzien , und M ans-

bachischen Husaren haben bekanntlich ihre Werkbczirke
im Fürstenkhum Ansbach . Die neuern Ereignisse in
Ansbach haben den Hrn . Gen . Major, Grafen oon
Taucnzien veranlaßt, gcdachtcN ' Rca meuicru bei na- heu¬
tigen Parole bekam ; m . ch - zu affen , daß zwar eine
Armee von 20,000 F . e zes" , u t r ff chh -! des
Marschalls Bernadotre, ins Fürstenkhum Ansbach einge*
rükt sey, und dieses Land für abgetreten erkläre , jedoch
von Sr . Mas . dem Könige über diesen Gegenstand
noch keine Befehle emgu a :--en wären . Er hoffe daher
von ihnen , daß sie ruhig die Ei -nchcidnng ihres Königs
abwarten würden , welche mch .ö anders als ihr Bestes
bezwecken würde . Aus Abgang königl . Befehle habe»
auch die Aiisbachischeu Behörden gegen die sranzös.
Besiznahme prviestirt , und die Aufnahme der sranzös'
Truppen nur vorläufig nachgegekcn. Es ist bereits bei
Se . königl. Mas . um Vcrhaltungsbefchle nachgesucht
worden.

Göttingen , vom 26 Febr.
Der bekannte grvsbritt. Gesandte beim kurhess. Hof ,

Brook Taylor , welcher zu so vielen Irrungen Anlaß
gegeben hat , ist von dem neuen Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten , Hrn . Fox , gleich abberufen
worden . Er gab vor seiner Abreise noch einen glän¬
zenden Ball Man schließt schon aus dieser Abberu¬
fung und noch aus andern Schritten des neuen engl.
Ministeriums , daß es vvr allem die Hindernisse gegen
eine Annähernng mit Frankreich zu raumen sucht.

Dinkelskühl , vom 2 Merz.
Auch die nicht unbedeutende A » s1!achische AergFe-

stuirg Wilzburg bey der Stadt Wrisse,iburg ist von den
Franzosen für d . n König von Baiern besetzt worden .
Das Fürstenthum Ansbach ist für das Königreich Bay,
ern ein herrlicher Zuwachs : cs hat eine vortreffliche
Vieh - und Pferdezucht , Geiraide, , etwas Wein , und
thätige gewerbsame Menschen , deren Zahl man mit
Inbegriff der vormals Eichstadtischen Aemter, der
Städte Dinkelsbühl , Windsheim und Weisseiiburg nebst
den dazu geschlagenen Ritterschastlichen Ortschaften »e.
auf 300,020 Menschen anschlagen kann .

Augsburg, vom 4 Merz .
Der heutige Tag wird in den Jahrbüchern unserer

Stabt auf immer durch ein eben so merkwürdiges als



-erfreuliches Ereiqmß
'
ausaczeichnct hlelbcn , indem an

demselben die seyeriiche l - ,j-erqabe , so wie die Civi -
Vesttzuahinc von SS - Sr . Majestät des Kvnis- von
Vater» crfoigte . Heute Nacht wird unsere Stadt aufs
schönste beleuchtet seyn .

Gestern ist das seit einigen Wochen hier gelegene
Französische große HanptQuartier von hier aufgebro¬
chen , und hat seinen Marsch nach Frankreich zurück
über Sommerhauscn fortgesetzt.

Aschafferidurg , vom 4 Mer ;.
Seit gestern befindet sich der last sranz. Divisions-

Sen . Lcval mit einigen Adjutanten hier»
In Privatnachrichten aus Berlin vom 25 . Fcbr.

heißt es , der daselbst von Paris angekommne Marquis
von kucchesini habe um seine Znrückbcrnfung angesucht,
und werde , dem Vernehmen nach , den Gen. v . Kno¬
belsdorf / der ehemals komgl. preuß . Gesandter in Kon¬
stantinopel war , zum Nachfolger erhalten .

Sttittgardt , vom 6 Merz.
Heute sind ans OberSchwabcn die zwei Würtembcr-

gifche Regimenter Prinz Paul und Sekcndorf hier ein -
marschirt . Ersteres bleibt wieder als Garnison hier
und I - ztcres marschirtc noch na-ch Ludwigsbnrg , an sei¬
nen GarnisonsQrt . Sc . Majestät , der König , nah -
uieu beide Regimenter bei ihrem Einmarsch in höchsten
Augenschein«

preussen .
Berlin , vom 25 Febr.

Der königl . Staatsminister , Marquis von Lucchcsini,
ist gestern von Paris hier angekommcn.

Unserer heutigen Zeitungen enthalten eine Verordnung
wegen in Umlauf zu bringender Tresorscheine. Diese
Scheine , deren 4 Arten , nämlich zu A , zu 50 , zu 12a
und 2 .zo Thlr. aus Courant nach dein Münzfuß von
2764 ausaefertigt werden , sollen dem Metallconrantgcl-
de gleich geachtet , und bei den Bankkvmptoirs zu Ber¬
lin , Breslau , Elbing , Königsberg in Preussen , Stet¬
tin , Münster nnd Fürth , unddem Seehandlungskomp-
toir zu Warschau, zu jeder Zeit gegen Silber -Courant
ohne Aufgeld umgcsezt werden könne » .

Frankreich .
Parts , vom 2 Merz.

Vach dem Moniteur hielt der Kurfürst Erzkaiuler
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des deutschen Reichs an den Prinzen Eugen NapbleoN
und die Prinzessin Auguste , bei Einsegnung derselbe»
am Traneraltare ., folgende Rede : Von allen Göttli¬
chen Einrichtungen hat den sichtlichsten Einstuß auf daß
Glük der Menschheit die Ehe — jene Vereinigung gwei -e
er Seelen , die aus den oft mühseligen Pfaden des Le-*
bens wechselseitig sich beistchen , einander trösten in de»
Widerwärtigkeiten, und den Reiz glüklicher Ereignisse -
durch süße Theiinahme erhöhen ; die jenseits des Gra -r
des und ihre hiernieden so flüchtige Gegenwart verlän»i
gern , indem sie geliebten Kindern das Daseyn geben,-
die eines Tages dem Beispiele ihrer tugendhaften Elter»:
folgen werden . Erhabener Prinz ! Der Himmel v .erei«
rügt Ihr Schiksal mit dem Schiksale einer Prinzess»!» ,
deren Scelenreinheit , Hochsinn undungeheuchelte Frön »«
migkcit alle sic Charaktcrisircnden Züge aussprechen, ,
und sich je mehr und mehr in allen Augenblicken ihres -
Lebens entwickeln . Alle Tugenden keimten in ihrer schö»!
nen Seele durch die zärtliche Sorgfalt ihrer erlauch¬
ten Eltern hervor , die das so wahre , so süße Glük
zu schätzen wissen , sich mit dem Wohl ihrer liebcns»
würdigen Familie zu beschäftigen. Und diese erlauchte
Prinzessin wird auch im höchsten Grade die Tugenden
einer zärtlichen Gattin und einer guten Mutter besitzen.
Erhabene königl Prinzessin ! Sic vereinigten Ihr Schick¬
sal mit dem Schiksale eines Gatten , der als Jüngling ,
in die Gefahren jenen Helden begleitete , den die Vor¬
sehung bewaffnete , die Anarchie zu zerstören , welche
die Welt umzukchrcn drohte . Der erlauchte Prinz Eu¬
gen Napoleon sieht auch in diesem großen Manne das
Beispiel der so wahren , so reinen Seligkeit , die man
nur im Umtausche der innigsten Gefühle einer
zärtlichgeliebten und ' liebenswürdigen Gattin findet.
Indem der Prinz Engen Napoleon seine Nächte
dem Glück der ihm anvcrtrautc» Völker jweihet , iw
einem Alter , wo die meisten Menschen sich mit Ver¬
gnügen beschäftigen , zeigt Er , wie heilig Ihm alle
Pflichten sind . Das Herz des Sohns der Kaiserin
Joscphine gleicht dem Herzen seiner erlauchten Mut¬
ter , deren ganzes Daseyn mit gränzenloser Ergebung
sich nur daraus cinschränkt , was zur Glückseligkeit des
einzigen Gegenstandes all ihrer Liebe , all ihrer Gedan¬
ken beitragen mag . Den erhabnen Fürstin Eugen
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Napoleon nahm an Sohnes Statt an — Daicrn 's
Befreier , dessen mächtiger Genius durch seine Siege
einen Krieg schnell endigte,, der das deutsche Reich zu
verwüsten und auf lange Zeit den Kontinent Europens
tu bcuirnhigen drohte. Erlauchte Trant und Bräu¬
tigam ! Teten Sie täglich im Lauf des Lebens zu
GOtt ! Titten Sie um das köstliche Geschenk der
Herzensvereinigung ! GOtt , die ursprüngliche Quelle
der Liebe , wird Ihrem und unsrem heißen Gebet
diese Bitte gewahren , zu emer Zeit , wo das Beispiel
der christlichen Tugendul und der sie begleitenden Glück¬
seligkeit wichtiger , als je , ist. Unsre heilige Religion
ermahnt die Gatten , sich zu lieben , wie unser göktlck
cher Erlöser die Getreuen seiner Kirche liebte , für sie
er sein Leben gab , um ihr ewiges Heil zu sichern .
Prinz und Prinzessin ! Mögen Ihre schönen Tage da¬
hin stießen in der zärtlichsten Vereinigung, in der rein¬
sten Seligkeit , bis im spatesten Alter der Höchste
Sie zu sich ruft , um Sie für Ihre Tugenden ewig
jü belohne» !

England .
London , vom 22 . Febr.

Das Lcichenbsgäl g iiß des Herrn Pitt hat heute
mit großem Pompe statt gehabt. Der ganze Adel von
London und eine Menge anderer Personen haben dem
Trauerznge beigewohnt , bei welchem man auch die
Herzoge von Kent , von Cumberland und von Cam¬
bridge bemerkte.

Gestern begab sich Lord SG Vinzent auf die Admi¬
ralität , woselbst er , nach einer langen Konferenz mit
Hrn . Gr y , >ttne Kommission als Oberbefehlshaber
der Kanalfiotte , an die Stelle des Marquis von Corn -
wallis , erhielt.

In den ersten Sitzungen des Parlaments nach seinem
Wiederzusammnttritt am 24 d. erwartet man wichtige
Dvrschstge vo > Seiten der Minister , welche , mchrals
das bisher gesch h . ne , über den Geist der neuen Ad-
minü ration m d ihr Verhältuiß zum Parlament Licht
verbreiten werde ».

T 5 r 0 l.
Rovoredo , vom 24 Fcb ".

Vergangenen Dienstag ist das Befip,ergreif,rngspatent,
vermögt welchem die Grafschaft Lyrol an Se. Maje--

stät , den König Maximilian Joseph von Baiern über¬
tragen worden ist , unter T -wmpcteuscheiil pnblizirt wor¬
den . Gestern , als am Sonntage , ist wegen dieses glück¬
lichen Ereignisses in der hiesigen Kathelralkirche cmsey -
crliches Hochamt , und eine der Feycrlichkeit anpasscn-
de Predigt gehalten worden .

Vermischte Nachrichten.
Die Münchner Hof - Zeitung enthält eine 'Königli¬

che Verordnung in Betreff der Post - Anstalten m
Baiern , in weicher bekannt gemacht wird , daß Se ..
Majestät der König von Baiern dem Fürsten vonThurn
und Taxis die Würde eines Königlich Bairischen Erb»
-Landpostmcistcrs als ein Thronlehen verliehen haben und
die Verhältnisse , unter weichen das Postwesen in dem
Bairischen Landen künftig bestehen sollen , bestimmt'
werden.
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Larlsruhe . (Versteige' un -,. . ) Pis Mottaq den
Merz st , B . werden 'aus der Löwenwmy Weißischl n
V » mögeus - Maste beste ußg. 12 Bienet Gurten und'
Äecker auf hiesigem Nachhalls Nachmittags 2 Uhr aus
mchrcre Jahre '

versteigert werden ; am Dienstag daraus
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vorgenoinmcn werben . Ve ordnet bei Obeeamr Earls»
ruhe 0 . 28 . Fe - r

4arioruhe . Ein neuer Bienenstand zu circa z».
Magaz - n Stock ; und 3 i . euc steinerne P 'erdseroae sind
zu verkaufen . Mckevts Zeikungs - Eomplvir lagt wo ?

120
64

140

76

rc>8

Geld.
iZ8 4
- 37 4
148


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

